
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleingewässer und Seggenried in Acker östlich von
Marxhagen

Senke in lehmiger Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Moltzow
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Wasserlinsen-Wasserfeder-Tauchflur, Schlehengebüsch mit Weißdorn, Grauweidengebüsch, Lesesteinhaufen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03692

Die Biotopfläche besitzt einen etwa dreieckigen Grundriß. Ungefähr 2/3 werden von Uferseggenrieden auf Torf eingenommen. In ihrer Mitte 
befindet sich ein kleines Grauweidengebüsch. Östlich schließt sich das Kleingewässer mit der Wasserlinsen-Wasserfeder-Tauchflur an. Die 
vorkommenden Pflanzenarten deuten auf ein mesotrophes Nährstoffregime hin. Die Nordböschung des Areals wird von Lesesteinen und 
einem mesophilen Schlehengebüsch auf Lehm besetzt.
Der umgebende Acker stellt zum Zeitpunkt der Kartierung keine Gefährdungsquelle für überdurchschnittliche Stoffeinträge dar. Da der Boden 
sehr lehmig ist, und dadurch der Wasserabfluß beschleunigt stattfinden kann, sollte eine Gewässerschutzzone um das Biotop herum 
eingehalten werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Lemna minor Lemna trisulca Prunus spinosa

Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Hottonia palustris
Humulus lupulus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Prunus spinosa
Quercus robur Salix cinerea


